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stf feir schaf feit an zu schaf seit anzuschaffen,
einer seiner ellung ftelliing Anstellung. —

. as sen las sen Schu le ge hen. ge he, er was
etwas lernen. Schüler, inn rinn Schülerinn,
lerne er rer rer Lehrer, ehr-t ehrt lehrt
ern ern-t ernt lernt lehrt lernt lernt lehrt
lernt. Der Lehrer lehrt, der Schüler lernt.
Mitschüler oder^oder Mitschülerinn, gehor¬
sam. Freude machen. — er-n ern lern
Mitschülern vertragen, höflich ie-n ien
ien-st ienst dienst dienstfertig, icht-6 ichlS
nichts eh men nehmen weg nehmen._
um sich Alles anzuschaffen, was er zu sei*
»et* An stel lmig brauch te._
um sich Alles anzuschaffeu, was er zu seiner
Anstellung brauchte._

Meine Ältern lassen mich in die Schule
gehen. Ich gehe tu die Schule, um etwas zu
lernen. Wer in die Schule geht, um etwas
zu lernen, der heißt ein Schüler. Ich bin ein
Schüler. Ich bin eine Schülerinn. Ich lerne
von dem Lehrer. Der Lehrer lehrt, der Schü¬
ler lernt. Wer mit mir in die Schule geht»
um etwas zu lernen, der ist mein Mitschüler
oder meine Mitschülerinn. Ich soll meinem
Lehrer gehorsam sein. Ich soll meinem Leh¬
rer Freude mach cm_

Ich soll mich mit meinen Mitschülern ver¬
tragen. Ich soll gegen meine Mitschüler höf¬
lich und dienstfertig sein. Ich soll meine»
Mitschülern nichts wegnehmen.


